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1 Lieferbedingungen

1.1 Allgemeines
1.1.1 Allen Lieferungen und Leistungen liegen diese Bedingungen sowie etwaige gesonderte vertrag-

liche Vereinbarungen zugrunde. Abweichende Einkaufsbedingungen des Bestellers werden auch 
durch Auftragsannahme nicht Vertragsinhalt.

 Ein Vertrag kommt – mangels besonderer Vereinbarung – mit der schriftlichen Auftragsbestäti-
gung des Lieferers zustande.

1.1.2 Der Lieferer behält sich an Mustern, Kostenvoranschlägen, Zeichnungen u.ä. Informationen kör-
perlicher und unkörperlicher Art – auch in elektronischer Form – Eigentums- und Urheberrech-
te vor; sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Der Lieferer verpflichtet sich, vom 
Besteller als vertraulich bezeichnete Informationen und Unterlagen nur mit dessen Zustimmung 
Dritten zugänglich zu machen.

1.2 Preis und Zahlung
1.2.1 Die Preise gelten mangels besonderer Vereinbarung ab Werk einschließlich Verladung im Werk, 

jedoch ausschließlich Verpackung und Entladung. Zu den Preisen kommt die Umsatzsteuer in der 
jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.

1.2.2 Mangels besonderer Vereinbarung ist die Zahlung ohne jeden Abzug à conto des Lieferers zu leis-
ten, und zwar: 1/3 Anzahlung nach Eingang der Auftragsbestätigung, 1/3 sobald dem Besteller 
mitgeteilt ist, dass die Hauptteile versandbereit sind, der Restbetrag innerhalb eines Monats nach 
Gefahrübergang.

1.2.3 Das Recht, Zahlungen zurückzuhalten oder mit Gegenansprüchen aufzurechnen, steht dem Be-
steller nur insoweit zu, als seine Gegenansprüche unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind.

1.3 Lieferzeit, Lieferverzögerung
1.3.1 Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. Ihre Einhaltung durch den 

Lieferer setzt voraus, dass alle kaufmännischen und technischen Fragen zwischen den Vertrags-
parteien geklärt sind und der Besteller alle ihm obliegenden Verpflichtungen, wie z.B. Beibringung 
der erforderlichen behördlichen Bescheinigungen oder Genehmigungen oder die Leistung einer 
Anzahlung erfüllt hat. Ist dies nicht der Fall, so verlängert sich die Lieferzeit angemessen. Dies gilt 
nicht, soweit der Lieferer die Verzögerung zu vertreten hat.

1.3.2 Die Einhaltung der Lieferzeit steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbeliefe-
rung. Sich abzeichnende Verzögerungen teilt der Lieferer sobald als möglich mit.

1.3.3 Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand bis zu ihrem Ablauf das Werk des Lie-
ferers verlassen hat oder die Versandbereitschaft gemeldet ist. Soweit eine Abnahme zu erfolgen 
hat, ist – außer bei berechtigter Abnahmeverweigerung – der Abnahmetermin maßgebend, hilfs-
weise die Meldung der Abnahmebereitschaft.

1.3.4 Werden der Versand bzw. die Abnahme des Liefergegenstandes aus Gründen verzögert, die der 
Besteller zu vertreten hat, so werden ihm, beginnend einen Monat nach Meldung der Versand- 
bzw. der Abnahmebereitschaft, die durch die Verzögerung entstandenen Kosten berechnet.

1.3.5 Ist die Nichteinhaltung der Lieferzeit auf höhere Gewalt, auf Arbeitskämpfe oder sonstige Ereig-
nisse, die außerhalb des Einflussbereiches des Lieferers liegen, zurückzuführen, so verlängert sich 
die Lieferzeit angemessen. Der Lieferer wird dem Besteller den Beginn und das Ende derartiger 
Umstände baldmöglichst mitteilen.

1.3.6 Der Besteller kann ohne Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten, wenn dem Lieferer die gesamte 
Leistung vor Gefahrübergang endgültig unmöglich wird. Der Besteller kann darüber hinaus vom 
Vertrag zurücktreten, wenn bei einer Bestellung die Ausführung eines Teils der Lieferung unmög-
lich wird und er ein berechtigtes Interesse an der Ablehnung der Teillieferung hat. Ist dies nicht 
der Fall, so hat der Besteller den auf die Teillieferung entfallenden Vertragspreis zu zahlen. Dassel-
be gilt bei Unvermögen des Lieferers. Im Übrigen gilt Abschnitt 1.7.2.

 Tritt die Unmöglichkeit oder das Unvermögen während des Annahmeverzuges ein oder ist der 
Besteller für diese Umstände allein oder weit überwiegend verantwortlich, bleibt er zur Gegen-
leistung verpflichtet.

1.3.7 Kommt der Lieferer in Verzug und erwächst dem Besteller hieraus ein Schaden, so ist er berech-
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tigt, eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der 
Verspätung 0,5%, im Ganzen aber höchstens 5% vom Wert desjenigen Teils der Gesamtlieferung, 
der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig oder nicht vertragsgemäß genutzt werden kann. 
Setzt der Besteller dem Lieferer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – nach 
Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht eingehalten, ist der Be-
steller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt berechtigt. Er verpflichtet sich, auf 
Verlangen des Lieferers in angemessener Frist zu erklären, ob er von seinem Rücktrittsrecht Ge-
brauch macht. Weitere Ansprüche aus Lieferverzug bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 
7.2 dieser Bedingungen.

1.4 Gefahrübergang, Abnahme
1.4.1 Die Gefahr geht auf den Besteller über, wenn der Liefergegenstand das Werk verlassen hat, und 

zwar auch dann, wenn Teillieferungen erfolgen oder der Lieferer noch andere Leistungen, z.B. 
die Versandkosten oder Anlieferung und Aufstellung übernommen hat. Soweit eine Abnahme zu 
erfolgen hat, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. Sie muss unverzüglich zum Abnah-
metermin, hilfsweise nach der Meldung des Lieferers über die Abnahmebereitschaft durchgeführt 
werden. Der Besteller darf die Abnahme bei Vorliegen eines nicht wesentlichen Mangels nicht 
verweigern.

1.4.2 Verzögert sich oder unterbleibt der Versand bzw. die Abnahme infolge von Umständen, die dem 
Lieferer nicht zuzurechnen sind, geht die Gefahr vom Tage der Meldung der Versand- bzw. Ab-
nahmebereitschaft auf den Besteller über. Der Lieferer verpflichtet sich, auf Kosten des Bestellers 
die Versicherungen abzuschließen, die dieser verlangt.

1.4.3 Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Besteller zumutbar.

1.5 Eigentumsvorbehalt
1.5.1 Der Lieferer behält sich das Eigentum an dem Liefergegenstand bis zum Eingang aller Zahlungen 

– auch für ggf. zusätzlich geschuldete Nebenleistungen – aus dem Liefervertrag vor.

1.5.2 Der Lieferer ist berechtigt, den Liefergegenstand auf Kosten des Bestellers gegen Diebstahl, 
Bruch-, Feuer-, Wasser- und sonstige Schäden zu versichern, sofern nicht der Besteller selbst die 
Versicherung nachweislich abgeschlossen hat.

1.5.3 Der Besteller darf den Liefergegenstand weder veräußern, verpfänden noch zur Sicherung über-
eignen. Bei Pfändungen sowie Beschlagnahme oder sonstigen Verfügungen durch Dritte hat er 
den Lieferer unverzüglich davon zu benachrichtigen.

1.5.4 Bei vertragswidrigem Verhalten des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer 
zur Rücknahme des Liefergegenstandes nach Mahnung berechtigt und der Besteller zur Heraus-
gabe verpflichtet.

1.5.5 Aufgrund des Eigentumsvorbehalts kann der Lieferer den Liefergegenstand nur herausverlangen, 
wenn er vom Vertrag zurückgetreten ist.

1.5.6 Der Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens berechtigt den Lieferer vom Vertrag zurückzu-
treten und die sofortige Rückgabe des Liefergegenstandes zu verlangen.

1.6 Mängelansprüche
 Für Sach- und Rechtsmängel der Lieferung haftet der Lieferer unter Ausschluss weiterer Ansprü-

che – vorbehaltlich Abschnitt 1.7 – wie folgt:

1.6.1 Sachmängel

1.6.1.1 Alle diejenigen Teile sind unentgeltlich nach Wahl des Lieferers nachzubessern oder mangelfrei 
zu ersetzen, die sich infolge eines vor dem Gefahrübergang liegenden Umstandes als mangelhaft 
herausstellen. Die Feststellung solcher Mängel ist dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu melden. 
Ersetzte Teile werden Eigentum des Lieferers.

1.6.1.2 Zur Vornahme aller dem Lieferer notwendig erscheinenden Nachbesserungen und Ersatzlieferun-
gen hat der Besteller nach Verständigung mit dem Lieferer die erforderliche Zeit und Gelegen-
heit zu geben; anderenfalls ist der Lieferer von der Haftung für die daraus entstehenden Folgen 
befreit. Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit bzw. zur Abwehr un-
verhältnismäßig großer Schäden, wobei der Lieferer sofort zu verständigen ist, hat der Besteller 
das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom Lieferer Ersatz der 
erforderlichen Aufwendungen zu verlangen.
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1.6.1.3 Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt 
der Lieferer – soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstü-
ckes einschließlich des Versandes. Er trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die 
Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließ-
lich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung des Lieferers eintritt.

1.6.1.4 Der Besteller hat im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag, 
wenn der Lieferer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine ihm gesetzte 
angemessene Frist für die Nachbesserung oder Ersatzlieferung wegen eines Sachmangels frucht-
los verstreichen lässt. Liegt nur ein unerheblicher Mangel vor, steht dem Besteller lediglich ein 
Recht zur Minderung des Vertragspreises zu. Das Recht auf Minderung des Vertragspreises bleibt 
ansonsten ausgeschlossen. Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 1.7.2 
dieser Bedingungen.

1.6.1.5 Keine Haftung wird insbesondere in folgenden Fällen übernommen: Ungeeignete oder unsachge-
mäße Verwendung, fehlerhafte Montage bzw. Inbetriebsetzung durch den Besteller oder Dritte, 
natürliche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung, nicht ordnungsgemäße Wartung, 
ungeeignete Betriebsmittel, mangelhafte Bauarbeiten, ungeeigneter Baugrund, chemische, elekt-
rochemische oder elektrische Einflüsse – sofern sie nicht vom Lieferer zu verantworten sind.

1.6.1.6 Bessert der Besteller oder ein Dritter unsachgemäß nach, besteht keine Haftung des Lieferers für 
die daraus entstehenden Folgen. Gleiches gilt für ohne vorherige Zustimmung des Lieferers vor-
genommene Änderungen des Liefergegenstandes.

1.6.2 Rechtsmängel

1.6.2.1 Führt die Benutzung des Liefergegenstandes zur Verletzung von gewerblichen Schutzrechten 
oder Urheberrechten im Inland, wird der Lieferer auf seine Kosten dem Besteller grundsätzlich 
das Recht zum weiteren Gebrauch verschaffen oder den Liefergegenstand in für den Besteller 
zumutbarer Weise derart modifizieren, dass die Schutzrechtsverletzung nicht mehr besteht. Ist 
dies zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen oder in angemessener Frist nicht möglich, 
ist der Besteller zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Unter den genannten Voraussetzungen 
steht auch dem Lieferer ein Recht zum Rücktritt vom Vertrag zu. Darüber hinaus wird der Lieferer 
den Besteller von unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Ansprüchen der betreffenden 
Schutzrechtsinhaber freistellen.

1.6.2.2 Die in Abschnitt 1.6.7 genannten Verpflichtungen des Lieferers sind vorbehaltlich Abschnitt 1.7.2 
für den Fall der Schutz- oder Urheberrechtsverletzung abschließend.

 Sie bestehen nur, wenn:

 » der Besteller den Lieferer unverzüglich von geltend gemachten Schutz- oder Urheberrechtsver-
letzungen unterrichtet,

 » der Besteller den Lieferer in angemessenem Umfang bei der Abwehr der geltend gemachten 
Ansprüche unterstützt bzw. dem Lieferer die Durchführung der Modifizierungsmaßnahmen ge-
mäß Abschnitt 1.6.7 ermöglicht,

 » dem Lieferer alle Abwehrmaßnahmen einschließlich außergerichtlicher Regelungen vorbehalten 
bleiben,

 » der Rechtsmangel nicht auf einer Anweisung des Bestellers beruht und

 » die Rechtsverletzung nicht dadurch verursacht wurde, dass der Besteller den Liefergegenstand 
eigenmächtig geändert oder in einer nicht vertragsgemäßen Weise verwendet hat.

1.7 Haftung des Lieferers, Haftungsausschluss
1.7.1 Wenn der Liefergegenstand durch Verschulden des Lieferers infolge unterlassener oder fehlerhaf-

ter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vorschlägen und Beratungen oder 
durch die Verletzung anderer vertraglicher Nebenverpflichtungen – insbesondere Anleitung für 
Bedienung und Wartung des Liefergegenstandes – vom Besteller nicht vertragsgemäß verwendet 
werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelungen der 
Abschnitte 1.6 und 1.7.2.

1.7.2 Für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, haftet der Lieferer – aus wel-
chen Rechtsgründen auch immer – nur:

 » Bei Vorsatz,

 » bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter,
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 » bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit,

 » bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat,

 » im Rahmen einer Garantiezusage,

 » bei Mängeln des Liefergegenstandes, soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder 
Sachschäden an privat genutzten Gegenständen gehaftet wird.

 » Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Lieferer auch bei grober 
Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall be-
grenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden.

 » Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

1.8 Verjährung
 Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 Mona-

ten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt 1.7.2 gelten die gesetzlichen Fristen. Sie gelten 
auch für Mängel eines Bauwerks oder für Liefergegenstände, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet wurden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben.

1.9 Softwarenutzung
 Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Besteller ein nicht ausschließliches 

Recht eingeräumt, die gelieferte Software einschließlich ihrer Dokumentationen zu nutzen. Sie 
wird zur Verwendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand überlassen. Eine Nutzung der 
Software auf mehr als einem System ist untersagt.

 Der Besteller darf die Software nur im gesetzlich zulässigen Umfang (§§ 69 a ff. UrhG) verviel-
fältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode umwandeln. Der 
Besteller verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke – nicht zu ent-
fernen oder ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung des Lieferers zu verändern.

 Alle sonstigen Rechte an der Software und den Dokumentationen einschließlich der Kopien blei-
ben beim Lieferer bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zuläs-
sig.

1.10 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
1.10.1 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Lieferer und dem Besteller gilt ausschließlich das für 

die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien untereinander maßgebliche Recht der Bundesrepu-
blik Deutschland.

1.10.2 Gerichtsstand ist das für den Sitz des Lieferers zuständige Gericht. Der Lieferer ist jedoch berech-
tigt, am Hauptsitz des Bestellers Klage zu erheben.

2 Montagebedingungen

2.1 Geltungsbereich
 Diese Montagebedingungen gelten für Montagen, die ein Unternehmen des Maschinenbaus (Mon-

tageunternehmer) übernimmt, soweit nicht im Einzelfall abweichende Vereinbarungen getroffen 
sind.

2.2 Montagepreis
2.2.1 Die Montage wird gemäß Anhang nach Zeitberechnung abgerechnet, falls nicht ausdrücklich ein 

Pauschalpreis vereinbart ist.

2.2.2 Die vereinbarten Beträge verstehen sich ohne Mehrwertsteuer, die dem Montageunternehmer in 
der gesetzlichen Höhe zusätzlich zu vergüten ist.

2.3 Mitwirkung des Bestellers
2.3.1 Der Besteller hat das Montagepersonal bei der Durchführung der Montage auf seine Kosten zu 

unterstützen.
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2.3.2 Er hat die zum Schutz von Personen und Sachen am Montageplatz notwendigen speziellen Maß-
nahmen zu treffen. Er hat auch den Montageleiter über bestehende spezielle Sicherheitsvorschrif-
ten zu unterrichten, soweit diese für das Montagepersonal von Bedeutung sind. Er benachrichtigt 
den Montageunternehmer von Verstößen des Montagepersonals gegen solche Sicherheitsvor-
schriften. Bei schwerwiegenden Verstößen kann er dem Zuwiderhandelnden im Benehmen mit 
dem Montageleiter den Zutritt zur Montagestelle verweigern.

2.4 Technische Hilfeleistung des Bestellers
2.4.1 Der Besteller ist auf seine Kosten zur technischen Hilfeleistung verpflichtet, insbesondere zu:

 » Bereitstellung der notwendigen geeigneten Hilfskräfte (Maurer, Zimmerleute, Schlosser und 
sonstige Fachkräfte, Handlanger) in der für die Montage erforderlichen Zahl und für die erforder-
liche Zeit; die Hilfskräfte haben die Weisungen des Montageleiters zu befolgen. Der Montage-
unternehmer übernimmt für die Hilfskräfte keine Haftung. Ist durch die Hilfskräfte ein Mangel oder 
Schaden aufgrund von Weisungen des Montageleiters entstanden, so gelten Abschnitt 7 und 
Abschnitt 8.

 » Vornahme aller Erd-, Bau-, Bettungs- und Gerüstarbeiten einschließlich Beschaffung der not-
wendigen Baustoffe.

 » Bereitstellung der erforderlichen Vorrichtungen und schweren Werkzeuge (z.B. Hebezeuge, 
Kompressoren) sowie der erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe (z.B. Rüsthölzer, Keile, 
Unterlagen, Zement, Putz- und Dichtungsmaterial, Schmiermittel, Brennstoffe, Treibseile und -rie-
men).

 » Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebskraft, Wasser, einschließlich der Erforderli-
chen Anschlüsse.  

 » Bereitstellung notwendiger, trockener und verschließbarer Räume für die Aufbewahrung des 
Werkzeugs des Montagepersonals.

 » Transport der Montageteile am Montageplatz, Schutz der Montagestelle und - materialien vor 
schädlichen Einflüssen jeglicher Art, Reinigen der Montagestelle.

 » Bereitstellung geeigneter, diebessicherer Aufenthaltsräume und Arbeitsräume (mit Beheizung, 
Beleuchtung, Waschgelegenheit, sanitärer Einrichtung) und Erster Hilfe für das Montagepersonal.

 » Bereitstellung der Materialien und Vornahme aller sonstigen Handlungen, die zur Einregulierung 
des zu montierenden Gegenstandes und zur Durchführung einer vertraglich vorgesehenen Erpro-
bung notwendig sind.

2.4.2 Die technische Hilfeleistung des Bestellers muss gewährleisten, dass die Montage unverzüglich 
nach Ankunft des Montagepersonals begonnen und ohne Verzögerung bis zur Abnahme durch 
den Besteller durchgeführt werden kann. Soweit besondere Pläne oder Anleitungen des Montage-
unternehmers erforderlich sind, stellt dieser sie dem Besteller rechtzeitig zur Verfügung.

2.4.3 Kommt der Besteller seinen Pflichten nicht nach, so ist der Montageunternehmer nach Fristset-
zung berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die dem Besteller obliegenden Handlungen an dessen 
Stelle und auf dessen Kosten vorzunehmen. Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Rechte und An-
sprüche des Montageunternehmers unberührt.

2.5 Montagefrist, Montageverzögerung
2.5.1 Die Montagefrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf die Montage zur Abnahme durch den 

Besteller, im Falle einer vertraglich vorgesehenen Erprobung zu deren Vornahme, bereit ist.

2.5.2 Verzögert sich die Montage durch Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung, sowie den Eintritt von Umständen, die vom Montageunternehmer nicht 
verschuldet sind, so tritt, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung der Monta-
ge von erheblichem Einfluss sind, eine angemessene Verlängerung der Montagefrist ein.

2.5.3 Erwächst dem Besteller infolge Verzuges des Montageunternehmers ein Schaden, so ist er be-
rechtigt, eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche 
der Verspätung 0,5%, im Ganzen aber höchstens 5% vom Montagepreis für denjenigen Teil der 
vom Montageunternehmer zu montierenden Anlage, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig 
benutzt werden kann.

 Setzt der Besteller dem Montageunternehmer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnah-
mefälle – nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht eingehalten, 
ist der Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt berechtigt. Er verpflich-
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tet sich, auf Verlangen des Montageunternehmers in angemessener Frist zu erklären, ob er von 
seinem Rücktrittsrecht Gebrauch macht.

 Weitere Ansprüche wegen Verzug bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 2.8.3 dieser Be-
dingungen.

2.6 Abnahme
2.6.1 Der Besteller ist zur Abnahme der Montage verpflichtet, sobald ihm deren Beendigung angezeigt 

worden ist und eine etwa vertraglich vorgesehene Erprobung des montierten Gegenstandes statt-
gefunden hat. Erweist sich die Montage als nicht vertragsgemäß, so ist der Montageunternehmer 
zur Beseitigung des Mangels verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Mangel für die Interessen des 
Bestellers unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem Besteller zuzurechnen ist. 
Liegt ein nicht wesentlicher Mangel vor, so kann der Besteller die Abnahme nicht verweigern.

2.6.2 Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Montageunternehmers, so gilt die Abnahme 
nach Ablauf zweier Wochen seit Anzeige der Beendigung der Montage als erfolgt.

2.6.3 Mit der Abnahme entfällt die Haftung des Montageunternehmers für erkennbare Mängel, soweit 
sich der Besteller nicht die Geltendmachung eines bestimmten Mangels vorbehalten hat.

2.7 Mängelansprüche
2.7.1 Nach Abnahme der Montage haftet der Montageunternehmer für Mängel der Montage unter 

Ausschluss aller anderen Ansprüche des Bestellers unbeschadet Nr. 2.5 und Abschnitt 2.8 in der 
Weise, dass er die Mängel zu beseitigen hat. Der Besteller hat einen festgestellten Mangel unver-
züglich schriftlich dem Montageunternehmer anzuzeigen.

2.7.2 Die Haftung des Montageunternehmers besteht nicht, wenn der Mangel für die Interessen des Be-
stellers unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem Besteller zuzurechnen ist.

2.7.3 Bei etwa seitens des Bestellers oder Dritter unsachgemäß ohne vorherige Genehmigung des Mon-
tageunternehmers vorgenommenen Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung 
des Montageunternehmers für die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. Nur in dringenden 
Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismäßig großer Schäden, 
wobei der Montageunternehmer sofort zu verständigen ist, oder wenn der Montageunternehmer 
– unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine ihm gesetzte angemessene Frist 
zur Mängelbeseitigung hat fruchtlos verstreichen lassen, hat der Besteller im Rahmen der gesetz-
lichen Vorschriften das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen und vom 
Montageunternehmer Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen.

 Von den durch die Mängelbeseitigung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Montageun-
ternehmer – soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstü-
ckes einschließlich des Versandes. Er trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die 
Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließ-
lich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung des Montageunternehmers 
eintritt.

2.7.4 Von den durch die Mängelbeseitigung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Montageun-
ternehmer – soweit sich die Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstü-
ckes einschließlich des Versandes. Er trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die 
Kosten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließ-
lich Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung des Montageunternehmers 
eintritt.

2.7.5 Lässt der Montageunternehmer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine 
ihm gesetzte angemessene Frist für die Mängelbeseitigung fruchtlos verstreichen, so hat der 
Besteller im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Minderungsrecht. Nur wenn die Montage 
trotz der Minderung für den Besteller nachweisbar ohne Interesse ist, kann der Besteller vom Ver-
trag zurücktreten.

 Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 2.8.3 dieser Bedingungen.

2.8 Haftung des Montageunternehmers, Haftungsausschluss
2.8.1 Wird bei der Montage ein vom Montageunternehmer geliefertes Montageteil durch Verschulden 

des Montageunternehmers beschädigt, so hat dieser es nach seiner Wahl auf seine Kosten wieder 
instand zu setzen oder neu zu liefern.
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2.8.2 Wenn durch Verschulden des Montageunternehmers der montierte Gegenstand vom Besteller 
infolge unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten 
Vorschlägen und Beratungen sowie anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen – insbesondere 
Anleitung für Bedienung und Wartung des montierten Gegenstandes – nicht vertragsgemäß ver-
wendet werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Bestellers die Regelun-
gen der Abschnitte 2.7 und 2.8.1 und 2.8.3.

2.8.3 Für Schäden, die nicht am Montagegegenstand selbst entstanden sind, haftet der Montageunter-
nehmer – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur

 Bei Vorsatz,

 » bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter,

 » bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit,

 » bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat,

 » im Rahmen einer Garantiezusage,

 » soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten 
Gegenständen gehaftet wird.

 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Montageunternehmer auch 
bei grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem 
Fall begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden.

 Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

2.9 Verjährung
 Alle Ansprüche des Bestellers – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 Mona-

ten. Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt 2.8.3 gelten die gesetzlichen Fristen. Erbringt 
der Montageunternehmer die Montageleistung an einem Bauwerk und verursacht er dadurch 
dessen Mangelhaftigkeit, gelten ebenfalls die gesetzlichen Fristen.

2.10 Ersatzleistung des Bestellers
 Werden ohne Verschulden des Montageunternehmers die von ihm gestellten Vorrichtungen oder 

Werkzeuge auf dem Montageplatz beschädigt oder geraten sie ohne sein Verschulden in Verlust, 
so ist der Besteller zum Ersatz dieser Schäden verpflichtet. Schäden, die auf normale Abnutzung 
zurückzuführen sind, bleiben außer Betracht.

2.11 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
2.11.1 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Montageunternehmer und dem Besteller gilt aus-

schließlich das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien untereinander maßgebliche Recht 
der Bundesrepublik Deutschland.

2.11.2 Gerichtsstand ist das für den Sitz des Montageunternehmers zuständige Gericht. Der Montage-
unternehmer ist jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers Klage zu erheben.

3 Reparaturbedingungen

3.1 Vertragsschluss, Allgemeines
3.1.1 Liegt eine unwidersprochene schriftliche Auftragsbestätigung vor, so ist diese für den Inhalt des 

Vertrages und den Umfang der Reparatur maßgebend.

3.1.2 Ist der Reparaturgegenstand nicht vom Auftragnehmer geliefert, so hat der Kunde auf bestehen-
de gewerbliche Schutzrechte hinsichtlich des Gegenstandes hinzuweisen; sofern den Auftragneh-
mer kein Verschulden trifft, stellt der Kunde den Auftragnehmer von evtl. Ansprüchen Dritter aus 
gewerblichen Schutzrechten frei.

3.2 Nicht durchführbare Reparatur
3.2.1 Die zur Abgabe eines Kostenvoranschlages erbrachten Leistungen sowie der weitere entstandene 

und zu belegende Aufwand (Fehlersuchzeit gleich Arbeitszeit) werden dem Kunden in Rechnung 
gestellt, wenn die Reparatur aus vom Auftragnehmer nicht zu vertretenden Gründen nicht durch-
geführt werden kann, insbesondere weil
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 » Der beanstandete Fehler bei der Inspektion nicht aufgetreten ist,

 » Ersatzteile nicht zu beschaffen sind,

 » Der Kunde den vereinbarten Termin schuldhaft versäumt hat,

 » der Vertrag während der Durchführung gekündigt worden ist.

3.2.2 Der Reparaturgegenstand braucht nur auf ausdrücklichen Wunsch des Kunden gegen Erstattung 
der Kosten wieder in den Ursprungszustand zurückversetzt zu werden, es sei denn, dass die vor-
genommenen Arbeiten nicht erforderlich waren.

3.2.3 Bei nicht durchführbarer Reparatur haftet der Auftragnehmer nicht für Schäden am Reparaturge-
genstand, die Verletzung vertraglicher Nebenpflichten und für Schäden, die nicht am Reparatur-
gegenstand selbst entstanden sind, gleichgültig auf welchen Rechtsgrund sich der Kunde beruft.

 Der Auftragnehmer haftet dagegen bei Vorsatz, bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Orga-
ne oder leitender Angestellter, sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten.

 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Auftragnehmer – außer in 
den Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender 
Angestellter – nur für den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden.

3.3 Kostenangaben, Kostenvoranschlag
3.3.1 Soweit möglich, wird dem Kunden bei Vertragsabschluss der voraussichtliche Reparaturpreis 

angegeben, andernfalls kann der Kunde Kostengrenzen setzen. Kann die Reparatur zu diesen 
Kosten nicht durchgeführt werden oder hält der Auftragnehmer während der Reparatur die Aus-
führung zusätzlicher Arbeiten für notwendig, so ist das Einverständnis des Kunden einzuholen, 
wenn die angegebenen Kosten um mehr als 15% überschritten werden.

3.3.2 Wird vor der Ausführung der Reparatur ein Kostenvoranschlag mit verbindlichen Preisansätzen 
gewünscht, so ist dies vom Kunden ausdrücklich zu verlangen. Ein derartiger Kostenvoranschlag 
ist – soweit nicht anders vereinbart – nur verbindlich, wenn er schriftlich abgegeben wird. Er ist zu 
vergüten. Die zur Abgabe des Kostenvoranschlages erbrachten Leistungen werden dem Kunden 
nicht berechnet, soweit sie bei der Durchführung der Reparatur verwertet werden können.

3.4 Preis und Zahlung
3.4.1 Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei Vertragsabschluss eine angemessene Vorauszahlung zu 

verlangen.

3.4.2 Bei der Berechnung der Reparatur sind die Preise für verwendete Teile, Materialien und Sonder-
leistungen sowie die Preise für die Arbeitsleistungen, die Fahrt- und Transportkosten jeweils 
gesondert auszuweisen. Wird die Reparatur aufgrund eines verbindlichen Kostenvoranschlages 
ausgeführt, so genügt eine Bezugnahme auf den Kostenvoranschlag, wobei nur Abweichungen im 
Leistungsumfang besonders aufzuführen sind.

3.4.3 Die Mehrwertsteuer wird in der jeweiligen gesetzlichen Höhe zusätzlich zu Lasten des Kunden be-
rechnet.

3.4.4 Eine etwaige Berichtigung der Rechnung seitens des Auftragnehmers und eine Beanstandung 
seitens des Kunden müssen schriftlich spätestens vier Wochen nach Zugang der Rechnung erfol-
gen.

3.4.5 Die Zahlung ist bei Abnahme und Aushändigung oder Übersendung der Rechnung ohne Skonto 
zu leisten.

3.4.6 Die Zurückhaltung von Zahlungen oder die Aufrechnung wegen etwaiger vom Auftragnehmer be-
strittener Gegenansprüche des Kunden ist nicht statthaft.

3.5 Mitwirkung und technische Hilfeleistung des Kunden bei Re-
paratur außerhalb des Werkes des Auftragnehmers

3.5.1 Der Kunde hat das Reparaturpersonal bei der Durchführung der Reparatur auf seine Kosten zu 
unterstützen.

3.5.2 Der Kunde hat die zum Schutz von Personen und Sachen am Reparaturplatz notwendigen spe-
ziellen Maßnahmen zu treffen. Er hat auch den Reparaturleiter über bestehende spezielle Sicher-
heitsvorschriften zu unterrichten, soweit diese für das Reparaturpersonal von Bedeutung sind. Er 
benachrichtigt den Auftragnehmer von Verstößen des Reparaturpersonals gegen solche Sicher-
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heitsvorschriften. Bei schwerwiegenden Verstößen kann er dem Zuwiderhandelnden im Beneh-
men mit dem Reparaturleiter den Zutritt zur Reparaturstelle verweigern.

3.5.3 Der Kunde ist auf seine Kosten zur technischen Hilfeleistung verpflichtet, insbesondere zu:

 » Bereitstellung der notwendigen geeigneten Hilfskräfte in der für die Reparatur erforderlichen 
Zahl und für die erforderliche Zeit; die Hilfskräfte haben die Weisungen des Reparaturleiters zu 
befolgen. Der Auftragnehmer übernimmt für die Hilfskräfte keine Haftung. Ist durch die Hilfskräfte 
ein Mangel oder Schaden aufgrund von Weisungen des Reparaturleiters entstanden, so gelten die 
Regelungen der Abschnitte 10 und 11 entsprechend.

 » Vornahme aller Bau-, Bettungs- und Gerüstarbeiten einschließlich Beschaffung der notwendi-
gen Baustoffe.

 » Bereitstellung der erforderlichen Vorrichtungen und schweren Werkzeuge sowie der erforder-
lichen Bedarfsgegenstände und -stoffe.

 » Bereitstellung von Heizung, Beleuchtung, Betriebskraft, Wasser, einschließlich der erforderli-
chen Anschlüsse.

 » Bereitstellung notwendiger, trockener und verschließbarer Räume für die Aufbewahrung des 
Werkzeugs des Reparaturpersonals.

 » Schutz der Reparaturstelle und -materialien vor schädlichen Einflüssen jeglicher Art, Reinigen 
der Reparaturstelle.

 » Bereitstellung geeigneter, diebessicherer Aufenthaltsräume und Arbeitsräume (mit Beheizung, 
Beleuchtung, Waschgelegenheit, sanitärer Einrichtung) und Erster Hilfe für das Reparaturperso-
nal.

 » Bereitstellung der Materialien und Vornahme aller sonstigen Handlungen, die zur Einregulierung 
des Reparaturgegenstandes und zur Durchführung einer vertraglich vorgesehenen Erprobung 
notwendig sind.

3.5.4 Die technische Hilfeleistung des Kunden muss gewährleisten, dass die Reparatur unverzüglich 
nach Ankunft des Reparaturpersonals begonnen und ohne Verzögerung bis zur Abnahme durch 
den Kunden durchgeführt werden kann. Soweit besondere Pläne oder Anleitungen des Auftrag-
nehmers erforderlich sind, stellt dieser sie dem Kunden rechtzeitig zur Verfügung.

3.5.5 Kommt der Kunde seinen Pflichten nicht nach, so ist der Auftragnehmer nach Fristsetzung be-
rechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die dem Kunden obliegenden Handlungen an dessen Stelle und 
auf dessen Kosten vorzunehmen. Im Übrigen bleiben die gesetzlichen Rechte und Ansprüche des 
Auftragnehmers unberührt.

3.6 Transport und Versicherung bei Reparatur im Werk des Auf-
tragnehmers

3.6.1 Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart ist, wird ein auf Verlangen des Kunden durchgeführter 
An- und Abtransport des Reparatur-gegenstandes – einschließlich einer etwaigen Verpackung 
und Verladung – auf seine Rechnung durchgeführt, andernfalls wird der Reparaturgegenstand 
vom Kunden auf seine Kosten beim Auftragnehmer angeliefert und nach Durchführung der Repa-
ratur beim Auftragnehmer durch den Kunden wieder abgeholt.

3.6.2 Der Kunde trägt die Transportgefahr.

3.6.3 Auf Wunsch des Kunden wird auf seine Kosten der Hin- und ggf. der Rücktransport gegen die 
versicherbaren Transportgefahren, z.B. Diebstahl, Bruch, Feuer, versichert.

3.6.4 Während der Reparaturzeit im Werk des Auftragnehmers besteht kein Versicherungsschutz. Der 
Kunde hat für die Aufrechterhaltung des bestehenden Versicherungsschutzes für den Reparatur-
gegenstand z.B. hinsichtlich Feuer-, Leitungswasser-, Sturm- und Maschinenbruchversicherung zu 
sorgen. Nur auf ausdrücklichen Wunsch und auf Kosten des Kunden kann Versicherungsschutz für 
diese Gefahren besorgt werden.

3.6.5 Bei Verzug des Kunden mit der Übernahme kann der Auftragnehmer für Lagerung in seinem 
Werk Lagergeld berechnen. Der Reparaturgegenstand kann nach Ermessen des Auftragnehmers 
auch anderweitig aufbewahrt werden. Kosten und Gefahr der Lagerung gehen zu Lasten des Kun-
den.
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3.7 Reparaturfrist, Reparaturverzögerung
3.7.1 Die Angaben über die Reparaturfristen beruhen auf Schätzungen und sind daher nicht verbind-

lich.

3.7.2 Die Vereinbarung einer verbindlichen Reparaturfrist, die als verbindlich bezeichnet sein muss, 
kann der Kunde erst dann verlangen, wenn der Umfang der Arbeiten genau feststeht.

3.7.3 Die verbindliche Reparaturfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Reparaturgegen-
stand zur Übernahme durch den Kunden, im Falle einer vertraglich vorgesehenen Erprobung zu 
deren Vornahme, bereit ist.

3.7.4 Bei später erteilten Zusatz- und Erweiterungsaufträgen oder bei notwendigen zusätzlichen Repa-
raturarbeiten verlängert sich die vereinbarte Reparaturfrist entsprechend.

3.7.5 Verzögert sich die Reparatur durch Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbesondere 
Streik und Aussperrung, sowie den Eintritt von Umständen, die vom Auftragnehmer nicht ver-
schuldet sind, so tritt, soweit solche Hindernisse nachweislich auf die Fertigstellung der Reparatur 
von erheblichem Einfluss sind, eine angemessene Verlängerung der Reparaturfrist ein.

3.7.6 Erwächst dem Kunden infolge Verzuges des Auftragnehmers ein Schaden, so ist er berechtigt, 
eine pauschale Verzugsentschädigung zu verlangen. Sie beträgt für jede volle Woche der Verspä-
tung 0,5%, im Ganzen aber höchstens 5% vom Reparaturpreis für denjenigen Teil des vom Auf-
tragnehmer zu reparierenden Gegenstandes, der infolge der Verspätung nicht rechtzeitig benutzt 
werden kann.

 Setzt der Kunde dem Auftragnehmer- unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – 
nach Fälligkeit eine angemessene Frist zur Leistung und wird die Frist nicht eingehalten, ist der 
Kunde im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften zum Rücktritt berechtigt. Er verpflichtet sich, auf 
Verlangen des Auftragnehmers in angemessener Frist zu erklären, ob er von seinem Rücktritts-
recht Gebrauch macht.

 Weitere Ansprüche wegen Verzuges bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 3.11.3 dieser 
Bedingungen.

3.8 Abnahme
3.8.1 Der Kunde ist zur Abnahme der Reparaturarbeit verpflichtet, sobald ihm deren Beendigung ange-

zeigt worden ist und eine etwa vertraglich vorgesehene Erprobung des Reparaturgegenstandes 
stattgefunden hat. Erweist sich die Reparatur als nicht vertragsgemäß, so ist der Auftragnehmer 
zur Beseitigung des Mangels verpflichtet. Dies gilt nicht, wenn der Mangel für die Interessen des 
Kunden unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem Kunden zuzurechnen ist. Liegt 
ein nicht wesentlicher Mangel vor, so kann der Kunde die Abnahme nicht verweigern.

3.8.2 Verzögert sich die Abnahme ohne Verschulden des Auftragnehmers, so gilt die Abnahme nach 
Ablauf zweier Wochen seit Anzeige der Beendigung der Reparatur als erfolgt.

3.8.3 Mit der Abnahme entfällt die Haftung des Auftragnehmers für erkennbare Mängel, soweit sich der 
Kunde nicht die Geltendmachung eines bestimmten Mangels vorbehalten hat.

3.9 Eigentumsvorbehalt, erweitertes Pfandrecht
3.9.1 Der Auftragnehmer behält sich das Eigentum an allen verwendeten Zubehör-, Ersatzteilen und 

Austauschaggregaten bis zum Eingang aller Zahlungen aus dem Reparaturvertrag vor. Weiterge-
hende Sicherungsvereinbarungen können getroffen werden.

3.9.2 Dem Auftragnehmer steht wegen seiner Forderung aus dem Reparaturvertrag ein Pfandrecht an 
dem aufgrund des Vertrages in seinen Besitz gelangten Reparaturgegenstand des Kunden zu. 
Das Pfandrecht kann auch wegen Forderungen aus früher durchgeführten Arbeiten, Ersatzteil-
lieferungen und sonstigen Leistungen geltend gemacht werden, soweit sie mit dem Reparatur-
gegenstand in Zusammenhang stehen. Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbindung gilt 
das Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten oder rechtskräftig sind.

3.10 Mängelansprüche
3.10.1 Nach Abnahme der Reparatur haftet der Auftragnehmer für Mängel der Reparatur unter Aus-

schluss aller anderen Ansprüche des Kunden unbeschadet Nr. 3.5 und Abschnitt 3.11 in der Weise, 
dass er die Mängel zu beseitigen hat. Der Kunde hat einen festgestellten Mangel unverzüglich 
schriftlich dem Auftragnehmer anzuzeigen.
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3.10.2 Die Haftung des Auftragnehmers besteht nicht, wenn der Mangel für die Interessen des Kunden 
unerheblich ist oder auf einem Umstand beruht, der dem Kunden zuzurechnen ist. Dies gilt ins-
besondere bezüglich der vom Kunden beigestellten Teile.

3.10.3 Bei etwa seitens des Kunden oder Dritter unsachgemäß ohne vorherige Zustimmung des Auf-
tragnehmers vorgenommenen Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten wird die Haftung des 
Auftragnehmers für die daraus entstehenden Folgen aufgehoben. 

 Nur in dringenden Fällen der Gefährdung der Betriebssicherheit und zur Abwehr unverhältnismä-
ßig großer Schäden, wobei der Auftragnehmer sofort zu verständigen ist, oder wenn der Auftrag-
nehmer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine ihm gesetzte angemes-
sene Frist zur Mängelbeseitigung hat fruchtlos verstreichen lassen, hat der Kunde im Rahmen der 
gesetzlichen Vorschriften das Recht, den Mangel selbst oder durch Dritte beseitigen zu lassen 
und vom Auftragnehmer Ersatz der notwendigen Kosten zu verlangen.

3.10.4 Von den durch die Mängelbeseitigung entstehenden unmittelbaren Kosten trägt der Auftragneh-
mer – soweit sich die -Beanstandung als berechtigt herausstellt – die Kosten des Ersatzstückes 
einschließlich des Versandes. Er trägt außerdem die Kosten des Aus- und Einbaus sowie die Kos-
ten der etwa erforderlichen Gestellung der notwendigen Monteure und Hilfskräfte einschließlich 
Fahrtkosten, soweit hierdurch keine unverhältnismäßige Belastung des Auftragnehmers eintritt.

3.10.5 Lässt der Auftragnehmer – unter Berücksichtigung der gesetzlichen Ausnahmefälle – eine ihm 
gesetzte angemessene Frist für die Mängelbeseitigung fruchtlos verstreichen, so hat der Kunde 
im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften ein Minderungsrecht. Nur wenn die Reparatur trotz der 
Minderung für den Kunden nachweisbar ohne Interesse ist, kann der Kunde vom Vertrag zurück-
treten.

 Weitere Ansprüche bestimmen sich ausschließlich nach Abschnitt 3.11.3 dieser Bedingungen.

3.11 Haftung des Auftragnehmers, Haftungsausschluss
3.11.1 Werden Teile des Reparaturgegenstandes durch Verschulden des Auftragnehmers beschädigt, so 

hat der Auftragnehmer diese nach seiner Wahl auf seine Kosten zu reparieren oder neu zu liefern. 
Die Ersatzpflicht beschränkt sich der Höhe nach auf den vertraglichen Reparaturpreis. Im Übrigen 
gilt 3.11.3.

3.11.2 Wenn durch Verschulden des Auftragnehmers der Reparaturgegenstand vom Kunden infolge 
unterlassener oder fehlerhafter Ausführung von vor oder nach Vertragsschluss erfolgten Vor-
schlägen und Beratungen sowie anderen vertraglichen Nebenverpflichtungen – insbesondere An-
leitung für Bedienung und Wartung des Reparaturgegenstandes – nicht vertragsgemäß verwen-
det werden kann, so gelten unter Ausschluss weiterer Ansprüche des Kunden die Regelungen der 
Abschnitte 3.10 und 3.11.1 und 3.11.3.

3.11.3 Für Schäden, die nicht am Reparaturgegenstand selbst entstanden sind, haftet der Auftragneh-
mer – aus welchen Rechtsgründen auch immer – nur:

 » Bei Vorsatz,

 » bei grober Fahrlässigkeit des Inhabers/der Organe oder leitender Angestellter,

 » bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper, Gesundheit,

 » bei Mängeln, die er arglistig verschwiegen hat,

 » im Rahmen einer Garantiezusage,

 soweit nach Produkthaftungsgesetz für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegen-
ständen gehaftet wird.

 Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet der Auftragnehmer auch bei 
grober Fahrlässigkeit nicht leitender Angestellter und bei leichter Fahrlässigkeit, in letzterem Fall 
begrenzt auf den vertragstypischen, vernünftigerweise vorhersehbaren Schaden.

 Weitere Ansprüche sind ausgeschlossen.

3.12 Verjährung
 Alle Ansprüche des Kunden – aus welchen Rechtsgründen auch immer – verjähren in 12 Monaten. 

Für Schadensersatzansprüche nach Abschnitt 3.11.3 gelten die gesetzlichen Fristen. Erbringt der 
Auftragnehmer die Reparaturarbeiten an einem Bauwerk und verursacht er dadurch dessen Man-
gelhaftigkeit, gelten ebenfalls die gesetzlichen Fristen.
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3.13 Ersatzleistung des Kunden
 Werden bei Reparaturarbeiten außerhalb des Werkes des Auftragnehmers ohne Verschulden des 

Auftragnehmers die von ihm gestellten Vorrichtungen oder Werkzeuge auf dem Reparaturplatz 
beschädigt oder geraten sie ohne sein Verschulden in Verlust, so ist der Kunde zum Ersatz dieser 
Schäden verpflichtet. Schäden, die auf normale Abnutzung zurückzuführen sind, bleiben außer 
Betracht.

3.14 Anwendbares Recht, Gerichtsstand
3.14.1 Für alle Rechtsbeziehungen zwischen dem Auftragnehmer und dem Kunden gilt ausschließlich 

das für die Rechtsbeziehungen inländischer Parteien untereinander maßgebliche Recht der Bun-
desrepublik Deutschland.

3.14.2 Gerichtsstand ist das für den Sitz des Auftragnehmers zuständige Gericht. Der Auftragnehmer ist 
jedoch berechtigt, am Hauptsitz des Kunden Klage zu erheben.

4 Einkaufsbedingungen

4.1 Geltungsbereich
4.1.1 Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) sind Bestandteil aller Verträge, die zwischen der 

GRIESER Maschinenbau- und Service GmbH (GRIESER) und Lieferanten über die von ihnen ange-
botenen bzw. auszuführenden Lieferungen und Leistungen geschlossen werden. Die AEB gelten 
in der jeweils aktuellen Fassung auch für alle zukünftigen Angebote, Lieferungen und Leistungen 
im Geschäftsverkehr mit dem jeweiligen Lieferanten, auch wenn sie nicht noch einmal gesondert 
vereinbart werden.

4.1.2 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten werden nicht anerkannt und sind nicht Ver-
tragsbestandteil. Dies gilt auch, wenn GRIESER der Geltung solcher Bedingungen nicht wider-
spricht, oder wenn GRIESER in Kenntnis solcher Bedingungen das Angebot eines Lieferanten 
oder dessen Lieferungen und Leistungen vorbehaltlos annimmt.

4.1.3 Wenn und soweit im Einzelfall zwischen GRIESER und dem Lieferanten in Textform abweichende 
Vereinbarungen getroffen werden, sind diese vorrangig anzuwenden. Mündliche Erklärungen und 
Absprachen sind unverbindlich und müssen in Textform bestätigt werden.

4.1.4 Diese AEB gelten ausschließlich für Geschäftsbeziehungen zu Unternehmern und den weiteren in 
§ 310 Abs. 1 BGB genannten Personen.

4.2 Angebote und Vertragsschluss
4.2.1 An eigene Angebote zum Vertragsschluss hält sich GRIESER für einen Zeitraum von zwei (2) 

Wochen gebunden, sofern nicht im Einzelfall ausdrücklich im Angebot eine längere Bindungsfrist 
genannt ist.

4.2.2 Ein Vertrag zwischen GRIESER und dem Lieferanten ist nur wirksam geschlossen, wenn die wech-
selseitigen Erklärungen in Textform abgegeben bzw. bestätigt werden, oder wenn GRIESER auf-
grund einer Bestellung oder eines Lieferabrufs in Textform ohne ausdrückliche Annahmeerklärung 
des Lieferanten dessen vorbehaltlose Leistung annimmt.

4.3 Lieferungen
4.3.1 Lieferzeitpunkte und Lieferfristen sind stets verbindlich. Maßgeblich für die Einhaltung der ver-

einbarten Lieferzeitpunkte und Lieferfristen ist die Entgegennahme am Bestimmungsort. Liefer-
fristen beginnen an dem Tage, der auf die Versendung der Bestellung, des Lieferabrufs bzw. der 
Annahmeerklärung seitens GRIESER folgt. Ist weder ein Lieferdatum noch eine Lieferfrist verein-
bart, hat der Lieferant die Leistung unverzüglich, spätestens jedoch fünf (5) Werktage nach dem 
Vertragsschluss am Erfüllungsort zu erbringen.

4.3.2 Der Lieferant hat die zu liefernde Ware in handelsüblicher und in der für die jeweilige Transport-
art angemessenen Weise zu verpacken und, soweit GRIESER dies verlangt, die Verpackung auf 
eigene Kosten zurückzunehmen.

4.3.3 Der Lieferant ist verpflichtet, GRIESER unverzüglich zu informieren, wenn er erkennt, dass eine 
vollständige, termingerechte Lieferung nicht möglich ist. Der Eintritt des Lieferverzugs bleibt hier-
von unberührt. Gerät der Lieferant in Lieferverzug, stehen GRIESER die gesetzlichen Ansprüche 
zu.
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4.3.4 Allen Lieferungen sind Lieferscheine und bei Importlieferungen zusätzlich auch alle erforderlichen 
Warenbegleitpapiere (einschließlich Warenverkehrsbescheinigungen und Ursprungszeugnisse) 
beizufügen. In den Lieferscheinen müssen Bestellnummer, Bestelldatum, Lieferdatum, die Emp-
fangs- bzw. Abladestelle, die Bezeichnung bzw. Beschreibung der gelieferten Ware einschließlich 
Mengenangaben sowie Artikel- und Chargennummern ausdrücklich aufgeführt sein.

4.3.5 GRIESER ist berechtigt, Leistungen abzulehnen, die unvollständig oder mangelhaft sind, die un-
zureichend verpackt sind, die ohne Vereinbarung eines festen Lieferzeitpunkts am Bestimmungs-
ort außerhalb der dort üblichen Geschäftszeiten bzw. Warenannahmezeiten zur Entgegennahme 
angeboten oder abgestellt werden, oder denen keine ordnungsgemäß ausgestellten Lieferscheine 
oder Warenbegleitpapiere beigefügt sind. Durch die Ablehnung der Leistung in den genannten 
Fällen gerät GRIESER nicht in Annahmeverzug.

4.3.6 Die vorbehaltlose Annahme einer verspäteten, mangelhaften oder unvollständigen Lieferung gilt 
nicht als Verzicht auf gesetzliche Ansprüche, insbesondere Gewährleistungs-, Ersatz- und Scha-
densersatzansprüche, die infolge der verspäteten, mangelhaften oder unvollständigen Lieferung 
entstehen.

4.4 Zahlungen
4.4.1 Alle Preise sind Festpreise und gelten frei Haus. Die Preise umfassen sämtliche Nebenkosten, 

insbesondere auch alle Kosten für Verpackung und Transport, etwaige Zölle, Maut- und Energie-
zuschläge sowie Versicherungskosten. Rechnungen sind unter Beachtung der rechtlichen und 
steuerlichen Vorschriften zu erstellen und elektronisch an GRIESER zu übermitteln. Die Umsatz-
steuer ist stets gesondert auszuweisen; geschieht dies nicht, verstehen sich die Preise einschließ-
lich der gesetzlichen Umsatzsteuer. 

4.4.2 In den Rechnungen des Lieferanten sind stets die von GRIESER vergebene Bestellnummer und 
Lieferantennummer sowie das Bestelldatum anzugeben.

4.4.3 Zahlungen leistet GRIESER innerhalb von 14 Tagen mit 2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen 
ohne Abzug. Die genannten Zahlungsfristen beginnen an dem Tag, der auf die Lieferung folgt, 
sofern am Tage der Lieferung die Rechnung zugeht, ansonsten an dem Tag, der auf den Zugang 
der Rechnung folgt.

4.4.4 GRIESER ist nicht zur Zahlung verpflichtet und gerät nicht in Zahlungsverzug, wenn und solange 
keine richtige und ordnungsgemäß ausgestellte Rechnung vorliegt.

4.4.5 Der Lieferant kann Zurückbehaltungs-, Aufrechnungs- und andere Leistungsverweigerungsrechte 
nur geltend machen, wenn und soweit der Gegenanspruch, auf den das jeweilige Recht gestützt 
wird, unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist, oder wenn es sich um eine Gegenforderung 
aus demselben Vertragsverhältnis handelt. Der Lieferant ist nicht berechtigt, Forderungen gegen 
GRIESER an Dritte abzutreten oder durch Dritte einziehen zu lassen.

4.5 Eigentumsvorbehalte
4.5.1 Eigentumsvorbehalte des Lieferanten gelten nur mit der Maßgabe, dass das Eigentum an der ge-

lieferten Ware zum Zeitpunkt der Bezahlung auf GRIESER übergeht. Erweiterungsformen eines 
Eigentumsvorbehalts, insbesondere verlängerte, nachgeschaltete oder weitergeleitete Eigentums-
vorbehalte sowie Kontokorrent- und Konzernvorbehalte werden nicht anerkannt.

4.5.2 Aufgrund eines zulässigen Eigentumsvorbehalts kann der Lieferant die Ware nur herausverlangen, 
nachdem er wirksam vom Vertrag zurückgetreten ist.

4.6 Gewährleistung
4.6.1 Der Lieferant gewährleistet, dass die von ihm gelieferten Waren zum Zeitpunkt der Entgegennah-

me der Lieferung am Bestimmungsort frei von Sach- und Rechtsmängeln sind, dass sie die jeweils 
zugesicherten bzw. vertraglich vereinbarten Eigenschaften aufweisen, alle anwendbaren techni-
schen Normen erfüllen und allen anwendbaren Sicherheits-, Arbeitsschutz- und Unfallverhütungs-
vorschriften entsprechen. Die in der Bestellung von GRIESER bzw. im Angebot des Lieferanten 
angegeben Eigenschaften gelten als zugesichert.

4.6.2 GRIESER wird im Wareneingang die gelieferten Waren im Rahmen einer Sichtprüfung auf offen-
sichtliche, äußerlich erkennbare Transportschäden und Mängel, sowie anhand des Lieferscheins 
auf die Einhaltung der Menge und Identität der Waren überprüfen. Weitergehende Untersu-
chungs- oder Rügepflichten sind von GRIESER nicht geschuldet. Beanstandungen aus der Waren-
eingangskontrolle wird GRIESER dem Lieferanten unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 
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zehn (10) Werktagen nach Anlieferung anzeigen. Bei später entdeckten Mängeln, insbesondere 
versteckten Sachmängeln, sind Mängelrügen rechtzeitig erfolgt, wenn sie dem Lieferanten inner-
halb von zehn (10) Werktagen mitgeteilt werden; die Rügefrist beginnt, wenn GRIESER oder im 
Falle eines Streckengeschäfts der Abnehmer von GRIESER den Mangel festgestellt hat oder hätte 
feststellen müssen. Der Lieferant verzichtet in allen genannten Fällen auf den Einwand der verspä-
teten Mängelrüge.

4.6.3 Hat die gelieferte Ware einen Sach- oder Rechtsmangel, stehen GRIESER die gesetzlichen Ge-
währleistungsansprüche einschließlich etwaiger Regressansprüche innerhalb einer Lieferkette un-
eingeschränkt zu. Eine Nacherfüllung umfasst in allen Fällen auch den Ausbau der mangelhaften 
Ware und den Einbau der mangelfreien Ware, sofern die Ware ihrer Art und ihrem Verwendungs-
zweck gemäß in ein anderes Erzeugnis eingebaut oder mit diesem sonst verbunden oder ver-
mischt wurde. Im Falle eines Lieferantenregresses kann GRIESER unbeschadet der gesetzlichen 
Wahlrechte vom Lieferanten exakt jene Nacherfüllung verlangen, die GRIESER dem jeweiligen Ab-
nehmer schuldet. Ansprüche aus Lieferantenregress bestehen auch dann, wenn eine mangelhafte 
Ware durch GRIESER oder einen Abnehmer oder einen weiteren Unternehmer weiterverarbeitet 
oder in ein anderes Erzeugnis eingebaut oder mit diesem sonst verbunden oder vermischt wurde.

4.6.4 Im Falle einer Nacherfüllung beginnt die gesetzliche Gewährleistungsfrist für nachgebesserte und 
/ oder ersetzte Waren bzw. Teile erneut, es sei denn, die Nacherfüllung des Lieferanten erfolgte 
ausdrücklich und mit Zustimmung von GRIESER nur aus Kulanzgründen.

4.6.5 Der Lieferant tritt an GRIESER erfüllungshalber alle Ansprüche ab, die ihm gegen Vorlieferanten 
aus und im Zusammenhang mit der Lieferung mangelhafter oder von nicht den vereinbarten bzw. 
zugesicherten Eigenschaften entsprechenden Waren zustehen.

4.6.6 Im Übrigen gelten für die Gewährleistung die gesetzlichen Vorschriften.

4.7 Haftung
4.7.1 Der Lieferant haftet für alle Schäden und Verschlechterungen der zu liefernden Waren bis zum 

Zeitpunkt der Entgegennahme der Lieferung am Bestimmungsort. In jedem Falle geht die Gefahr 
erst mit Übergabe am Bestimmungsort auf GRIESER über. Dies gilt auch, wenn eine Versendung 
vereinbart wurde.

4.7.2 Ferner haftet der Lieferant, gleich aus welchem Rechtsgrund, für alle Personenschäden sowie für 
alle Sachschäden, die an anderen Produkten, Erzeugnissen, Maschinen, Werkzeugen und sonsti-
gen Gegenständen durch den Einbau, die Anbringung, die Vermischung, die Verarbeitung oder 
die sonstige Verwendung der vom Lieferanten gelieferten mangelhaften bzw. nicht den verein-
barten oder zugesicherten Eigenschaften entsprechenden Waren entstehen. Dies gilt nicht, wenn 
der Einbau, die Anbringung, die Vermischung, die Verarbeitung oder die sonstige Verwendung 
nicht sachgerecht erfolgt ist und dies nicht auf den Mangel oder die fehlenden vereinbarten bzw. 
zugesicherten Eigenschaften der gelieferten Waren zurückzuführen ist.

4.7.3 Erheben Dritte gegenüber GRIESER Ansprüche, etwa aufgrund gesetzlicher Produkthaftung, ist 
der Lieferant verpflichtet, GRIESER von solchen Ansprüchen in voller Höhe freizustellen, sofern 
und soweit die behaupteten Schäden auf die vom Lieferanten gelieferten mangelhaften bzw. nicht 
den vereinbarten oder zugesicherten Eigenschaften entsprechenden Waren zurückzuführen sind. 
Im Falle einer verschuldensabhängigen Haftung kann GRIESER eine Freistellung nur verlangen, 
wenn und soweit den Lieferanten ein Verschulden trifft; für Schadensursachen im Verantwor-
tungsbereich des Lieferanten trägt dieser die Beweislast.

4.7.4 Der Lieferant trägt in allen Haftungsfällen sämtliche Kosten und Aufwendungen, die GRIESER 
entstehen, einschließlich der Kosten einer notwendigen Rechtsverfolgung und eines etwaigen 
Produktrückrufs.

4.7.5 Weitergehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt.

4.8 Beistellungen und Unterlagen
4.8.1 Alle von GRIESER im Zuge eines Angebots, eines Vertragsschlusses, eines Lieferabrufs und / oder 

zur Durchführung des Vertrags ausgehändigten, beigestellten oder sonst zugänglich gemachten 
Teile, Modelle, Werkzeuge, Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Beschreibungen und anderen Un-
terlagen verbleiben im Eigentum von GRIESER und dürfen vom Lieferanten nur zur Durchführung 
des jeweiligen Vertrags verwendet werden. Sie dürfen Dritten ohne die vorherige, ausdrückliche 
und schriftliche Zustimmung seitens GRIESER nicht ausgehändigt oder sonst zugänglich gemacht 
werden und sind an GRIESER zurückzugeben, wenn der Lieferant sie im normalen Geschäftsgang 
nicht mehr benötigt oder wenn Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrags führen; elek-
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tronisch gespeicherte Daten sowie die vom Lieferanten gefertigten Aufzeichnungen und Kopien 
sind zu vernichten.

4.8.2 Die Anfertigung sowie die Bearbeitung und Verarbeitung von Modellen, Werkzeugen, Zeichnun-
gen, Plänen, Berechnungen, Beschreibungen und anderen Unterlagen, die der Lieferant für GRIE-
SER oder im Auftrag von GRIESER übernimmt, erfolgen für GRIESER als Hersteller mit der Folge, 
dass GRIESER hieran das Eigentum erwirbt.

4.9 Leistungs- und Erfüllungsort; Gerichtsstand
4.9.1 Leistungsort sowie Erfüllungsort für alle Lieferungen und Leistungen sowie für alle Zahlungen ist 

der Geschäftssitz der GRIESER Maschinenbau- und Service GmbH.

4.9.2 Ausschließlicher Gerichtsstand ist der Geschäftssitz der GRIESER Maschinenbau- und Service 
GmbH.

4.10 Anwendbares Recht
 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Kolli-

sionsnormen des deutschen Internationalen Privatrechts. Die Geltung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht / CISG) ist 
ausgeschlossen.
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